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Die Erklärung des II. Vatika­
nums über das Verhältnis der
Kirche zu den nichtchrist­
lichen Religionen "Nostra
aetate".
Papst Johannes XXIII. erteilte
1960 den Auftrag, eine Erklä­
rung über die Juden vorzu­
bereiten. Durch den Druck
arabischer Staaten und um
möglichst viele Konzilsväter für
eine Zustimmung zu bewegen,
kam es zu einer grundsätzlichen
Erklärung über nichtchristliche
Religionen.
Nichtsdestotrotz ist dieses Do­
kument ein Meilenstein lehr­
amtlicher Zeugnisse zu diesen
Themen.
So heißt es einladend und
anerkennend:
"Die katholische Kirche lehnt
nichts von alledem ab, was in
diesen (anderen) Religionen
wahr und heilig ist. Mit aufrich­
tigem Ernst beobachtet sie jene
Handlungs­ und Lebensweise,
jene Vorschriften und Lehren,
die zwar in manchem von dem
abweichen, was sie selber für
wahr hält und lehrt, doch nicht
selten einen Strahl der Wahrheit
erkennen lassen, die alle Men­
schen erleuchtet." Doch muss
die Kirche bekennen, dass die
Menschen in Christus "die Fülle
des religiösen Lebens finden, in
dem Gott alles mit sich versöhnt
hat."
Nachdem "Nostra aetate"
annähernde und achtende
Worte für den Buddhismus und
Hinduismus findet, erklärt das
Dokument die besondere Ver­
bundenheit der Christen mit den
Muslimen: "Da es ... im Laufe
der Jahrhunderte zu manchen
Zwistigkeiten und Feindschaften
... kam, ermahnt die Heilige
Synode alle, sich um ein gegen­
seitiges Verstehen zu bemühen
und gemeinsam einzutreten für
Schutz und Förderung der
sozialen Gerechtigkeit, der
sittlichen Güter und nicht zuletzt
des Friedens und der Freiheit
für alle Menschen".

Der 4. Artikel der Erklärung wendet sich den Juden zu. Er enthüllt tief
positive Aussagen.
Immer noch sind die Juden Gottes erwähltes Volk "sind doch seine
Gnadengaben und seine Berufung unwiderruflich".
"Da also das Christen und Juden gemeinsame Erbe so reich ist, will
die Heilige Synode die gegenseitige Kenntnis und Achtung fördern,
die vor allem die Frucht biblischer und theologischer Studien sowie
des brüderlichen Gespräches ist."
In den ­ freilich nie lehramtlich verkündet doch im christlichen Volk
leider vielfach empfundenen ­ "Gottesmördern" sind die "älteren
Brüder" erkannt.

[FORTSETZUNG NÄCHSTE SEITE...]



[... Fortsetzung von der Titelseite]
Lange, sehr lange hat das Christentum gebraucht, um diese Wahrheit angemessen zu würdigen. Im
letzten (5. Artikel) "verwirft die Kirche jede Diskriminierung eines Menschen oder jeden Gewaltakt
gegen ihn um seiner Rasse oder Farbe, seines Standes oder seiner Religion willen, weil dies dem
Geist Christi widerspricht."
Gewaltig entkrampft hat dieses Dokument, in all seiner Kürze, das Miteinander der Religionen. Nie hat
die Kirche ein positiveres Bild anderer Glaubensgemeinschaften gezeichnet. Unsere Aufgabe ist es,
ein geschwisterliches Miteinander aller Glaubenden vertiefend zu leben, geeint im Streben nach
Frieden in dieser Welt, der letztlich freilich Geschenk Gottes ist.
Franz Kardinal König, einer der wirkmächtigsten Väter des II. Vatikanums, meinte zu "Nostra aetate":
"Ein eigenes Konzilsdokument von nur fünf Seiten ­ aber es ist, zumindest aus meiner Sicht, vielleicht
das wichtigste! Denn es war zum ersten Mal, dass sich die Weltkirche mit den nichtchristlichen
Religionen beschäftigte.1"
Bei der Abstimmung erzielte die Erklärung eine überwältigende Mehrheit: 2221 Ja­Stimmen gegen 88
Nein­Stimmen.
Noch am gleichen Tag, dem 28. Oktober 1965 wurde "Nostra aetatae" feierlich verkündet.

IHR PFARRER DR. ALEXANDER BRENNER
1) Franz Kardinal König, Meine Lebensstationen, Innsbruck­Wien. 2005, S 62

Sechs Gruppen sind nun drei Tage lang unterwegs
gewesen. Dabei wurden 242 Stiegen unseres Pfarrgebietes
besucht. An jeder Tür hinter der ein Angehöriger unserer
Pfarre wohnt, wurde geläutet. Viele Türen wurden geöffnet,
manche blieben uns verschlossen.
Jeder Sternsinger war mehr als 11 Stunden unterwegs. Er
hat in dieser Zeit 367,51 Euro "ersungen". Jede Gruppe hat
mit 1102,54 Euro im Durchschnitt zur Aktion beigetragen.
Das bedeutet einen Stundenlohn von 32,67 Euro. Dafür
musste er ca. 150 Mal das Sternsingerlied singen und ca.

150 Mal "sein Sprüchlein" aufsagen. Weiters mußte er 180 Stockwerke besuchen.

In manchen Stiegen mussten auch einige Stockwerke aufwärts gegangen werden.
Insgesamt legten alle Sternsinger miteinander eine Strecke von 8 km bergauf bzw. bergab
und weitere 2 km entlang "geraden Strecke" zurück. Mehr
als 900 Mal wurde das Sternsingerlied gesungen und
mehr als 2700 "Sprüchlein" wurden aufgesagt.
Vielen, vielen Dank allen die trotz dieser Mühen und
Strapazen wieder mitgemacht haben und damit vielen
Kindern und Erwachsenen in der sogenannten 3. und 4.
Welt helfen konnten.
Danke auch allen, die die Sternsinger wieder liebevoll
aufgenommen haben. Viele haben gespendet (insgesamt
über 6600 Euro!), manche haben Süßigkeiten für die
Sternsinger gegeben, einige haben sogar eine kleine
Jause vorbereitet.

DANKE ! DANKE ! DANKE ! DANKE ! DANKE ! DANKE !
DIAKON ERICH STEINER

Die Arbeit der Sternsinger in Zahlen

Das heißt, dass jeder Sternsinger vom 180. Stock eines Hauses bis ins Erdgeschoss
gegangen ist.



Ein Angebot seit vielen Jahren, ja Jahr­
zehnten sind die jährlichen Sommerfahrten
unserer Pfarre. Seit wenigen Jahren fahren
wir auch im Frühjahr weg, aber die längere
Tradition sind die Sommerfahrten. Wir
versuchen, eine Abwechslung hineinzu­
bringen, indem es ein Jahr ins Inland geht
und eines ins Ausland.

Waren wir im Vorjahr im Dreiländereck
Deutschland, Tschechien, Polen, bleiben wir
heuer in der Nähe. Es geht ins Mariazeller­
land und ins Gesäuse. Zwei Seen wollen wir
besuchen, den Lunzer­ und den Erlaufsee,
zwei Stifte anschauen, nämlich Lilienfeld und
Admont und zwei Wallfahrtsorte laden uns
zum Beten ein: Mariazell und Frauenberg
bei Admont.

Darüber hinaus besuchen wir noch
Rabenstein an der Pielach, Johnsbach mit
seinem Bergsteigerfriedhof und es gibt die
Möglichkeit zur Fahrt auf die Mariazeller
Bürgeralpe.

Abfahrt: Montag, 26. August 2013, 08:00 Uhr
Burghardtgasse 30a
Rückkehr: Donnerstag, 29. August 2013, ca.
19:00 Uhr
Quartier: Hotel „Drei Hasen“, Mariazell,
Wienerstrasse 11 (ca. 100m von der Basilika
und 50m von der Seilbahn)
Vielleicht lassen Sie sich einmal verlocken
mitzukommen. Genaueres erfahren Sie in
der Pfarrkanzlei oder bei den Ankün­
digungen nach den Gottesdiensten.

Suchen Sie einen Parkplatz, der immer für Sie frei ist?
Beim Pfarrhaus in der Burghardtgasse sind einige Parkplätze zu vermieten.
Auskunft in der Pfarrkanzlei unter 0664/621 70 74.

Ukrainesammlungen:
In der Pfarre: Samstag, 6. April
In der Greiseneckergasse 7­9 (bei Diakon
Steiner): Samstag, 25. Mai
jeweils 9:00 ­ 11:00
Juli­August: Sommerpause, keine Entgegen­
nahme von Hilfsgütern (sowohl in der Grei­
seneckergasse als auch in der Pfarre)!

Sind Sie schon einmal mit uns verreist?

Die Freunde der Gemütlichkeit treffen sich heuer noch am 19. März, 11. Juni, 6. August und
15. Oktober jeweils ab 16:00 Uhr beim Heurigen Reinbacher, 1210 Wien, Herrenholzgasse
38 (Tel: 292 75 09).

Konzert unserer Musikgruppe
Samstag, 16. März, 19:00 Uhr (Einlass ab
18:30 Uhr) im Pfarrhaus im 1. Stock.
Mitglieder der Musikgruppe mit ihren
Instrumenten (Geige, Flöte, Klavier, ...)
spielen klassische und moderne Werke
von Künstlern wie Haydn, Händel, Mozart,
Strauss und anderen.



Wussten Sie...

Wir freuen uns...

Wir wünschen uns...

Gottesdienste inunserer Pfarre
Sonntagsmessen:
9:00 und 10:30 Uhr
Vorabendmesse:
Samstag, 18:00 Uhr
Werktagsmessen:
Di, Do und Fr je um 18:00 Uhr
Anbetung u. Beichtgelegenheit:
jeden Freitag um 17:00 Uhr
Jeden Freitag in der Fastenzeit:
17:30 Uhr Kreuzweg
Jeden Freitag im Mai:
17:30 Uhr Maiandacht
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... dass in unserer Pfarre am Diens­
tag, Donnerstag und Freitag vor der
Hl.Messe Rosenkranz gebetet wird?
... dass es die Möglichkeit gibt, einen
Parkplatz neben dem Pfarrhaus zu
mieten?
... dass die Vorbereitung auf die
Erstkommunion bereits begonnen hat
und die Kinder mit viel Freude und
Bereitschaft mitmachen?

... dass der Bußgottesdienst vom 22.
Februar einen Weg zur Umkehr bietet.
... dass die Fastenzeit eine vertiefe
Begegnung mit Gott und miteinander
bringt
... dass der Platz vor der Kirche
Gelegenheit zum Plaudern bringt,
aber dabei nichts zerstört wird.

... dass sich 21 Kinder auf die
Erstkommunion und 11 Jugendliche
auf die Firmung vorbereiten.
... dass unsere Sternsinger mit Hilfe
unserer Pfarrangehörigen bei der
heurigen Dreikönigsaktion 6600 Euro
ersungen haben und danken ihnen für
ihren Einsatz.
... dass unsere Musikgruppe am
Samstag, den 16. März um 19:00 Uhr
wieder für alle Musikliebhaber ein
Konzert spielt.

Bitte merken Sie vor!

Montag, 18. Februar
10:00 Sozialdienst
Mittwoch, 20. Februar
18:00 Andacht mit euchar. Anbetung
Fr, 22. Feb. ­ Familienfasttag
17:00 Bußgottesdienst

Mittwoch, 27. Februar
18.00 Andacht für unsere Kranken
Freitag, 1. März
Ökumen. Weltgebetstag der Frauen

Montag, 04. März
10:00 Sozialdienst
Dienstag, 5. März
15:00 Ökumenischer Stadtspazier­
gang mit Mag. John
Mittwoch, 6. März
18:00 And. u. Gebet um geistl. Berufe

Montag, 11. März
18:00 Messe in lateinischer Sprache
Mittwoch, 13. März
18:00 Andacht in der Fastenzeit
Freitag, 15. März
19:00 Jugendmesse, anschl. Agape

Montag, 18. März
10:00 Sozialdienst
Mittwoch, 20. März
18:00 Andacht mit euchar. Anbetung
Freitag, 22. März
Ökumenischer Gottesdienst d. TGM

Mittwoch, 3. April
18:00 Andacht in der Osterzeit
Montag, 8. April
18:00 Messe in lateinischer Sprache
Dienstag, 9. April
19:00 Bibelrunde mit Mag. John
Mittwoch, 10. April
18:00 And. u. Gebet um geistl. Berufe
Freitag, 12. April
19:00 Jugendmesse, anschl. Agape

Montag, 15. April
10:00 Sozialdienst
Mittwoch, 17. April
18:00 Andacht mit euchar. Anbetung
Sonntag, 21. April
09:00 Erstkommunionfeier
18:00 Dankandacht
Mittwoch, 24. April
18:00 Andacht zum Hl. Markus
Sonntag, 28. April
09:00 Geburtstagsmesse
10:30 Kinder­ und Familienmesse
EZA­Verkauf

Mittwoch, 1. Mai
09:00 Hl, Messe
Montag, 6. Mai
10:00 Sozialdienst
Dienstag, 7. Mai
13:00 Wallfahrt i. Wien mit Mag. John

Sonntag, 12. Mai
10:30 Kinder­ und Familienmesse
Montag, 13. Mai
18:00 Messe in lateinischer Sprache
Mittwoch, 15. Mai
18:00 Andacht mit euchar. Anbetung

Ins Reich Gottes sind uns vorausgegangen:
Karl Turetschek (88); Gertrude Halbhuber (86); Walter Fenninger (76),
Elisabeth Janota (87); Rosa Bolley (84); Gustav Gabriel (84); Karl Turek

(85); Franz Goblirsch (89); Christine Nausch (69); Ernst Jerabek (79); Theodor
Schnuderl (73); Erna Kohut (94); Vinzenz Groschedl (84); Josef Seidl (94);
Ingeborg Neubauer (82); Maria Karlstötter (81)

Unser Pfarrblatt kostet einiges, wir
freuen uns über Unterstützung.
Kontonr.: 25210751600, BLZ 12000.

Jeden Freitag in der Fastenzeit
17:30 Kreuzweg

Samstag, 16. März
18:00 Hl. Messe mit Spendung der
Krankensalbung
19:00 Konzert der Musikgruppe
So, 17. März ­ 5. Fastensonntag
09:00 Hl. Messe mit Spendung der
Krankensalbung

15:00 Kreuzweg z. Todesstunde Jesu
19:00 Karfreitagszeremonien
Sa, 30. März ­ Karsamstag

Tag der Grabesruhe Jesu
19:00 Beginn der Osternachtsfeier
So, 31. März ­ Ostersonntag
09.00 Geburtstagsmesse
10:30 Hl. Messe
Mo, 1. April ­ Ostermontag
09:00 Hl Messe

So, 10. März ­ 4. Fastensonntag
10:30 Kinder­ und Familienmesse mit
den Kommunionkindern
Osterkerzerln verzieren
EZA­Verkauf

So, 19. Mai ­ Pfingstsonntag
10:00 Firmung mit Prälat Karl
Rühringer
Mo, 20. Mai ­ Pfingstmontag
9:00 Hl Messe

So, 24. Feb. ­ 2. Fastensonntag
09:00 Geburtstagsmesse
10:30 Kinder­ und Familienmesse
EZA­Verkauf

KARWOCHE
So, 24. März ­ Palmsonntag
09:00 Segnung der Palmzweige und
Festmesse mit Passion
Mittwoch, 27. März
18:00 Vesper in der Karwoche
Do, 28. März ­ Gründonnerstag
19:00 Festmesse zum Gedächtnis
des Letzten Abendmahles, anschlie­
ßend Ölbergstunde
Fr, 29. März ­ Karfreitag
strenger Fasttag

Sonntag, 14. April
10:30 Kinder­ und Familienmesse
15:00 Rätselralley

Jeden Freitag im Mai:
17:30 Maiandacht

Mittwoch, 8. Mai
18:00 Vorabendmesse
Do, 9. Juni ­ Christi Himmelfahrt
Sonntagsgottesdienstordnung




